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INFORMATIONEN DES GESCHÄFTSFÜHRERS

Umfassende Informationen zu Silberstrom und ERZgas erhalten Sie in unserem Service-Center oder unter 0 37 72 - 35 02-0. 

Umweltministerium plant „Energiepolizei”

Gunar Friedrich, Geschäftsführer der Stadtwerke 
Schneeberg GmbH.

In seiner täglichen Berichterstattung zur Medien-
lage in Deutschland schreibt der Bundesverband 
der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW), 
dass das Bundesumweltministerium plane, in der 
Novelle der Energieeinsparverordnung (ENEF) 
für Behörden ein Betretungsrecht für Privathäu-
ser zu verankern, um die Einhaltung von Ener-
giestandards zu kontrollieren. So eine zitierte 
Mitteilung aus der FAZ (enn.)
Die Berliner Zeitung hätte ergänzt, dass die For-
mulierung in § 26 d wie folgt lautet:
„Die Kontrollstelle oder/und Beauftragte sind 
befugt, Geschäftsräume und Grundstücke wäh-
rend der üblichen Geschäftszeiten sowie Woh-
nungen und dazu gehörige Grundstücke tags-
über zu betreten.“
Scharfe Kritik gab es wohl von Bundesbaumi-
nister Ramsauer, der deutlich sagte: Das ist eine 
„Energiepolizei”…
Bei allen positiven Ansätzen, zu denen auch wir 
stehen, einen spürbaren Beitrag zur Entlastung 
der Umwelt durch eine zielgerichtete Klimapo-
litik zu betreiben, frage ich mich, welche Blüten 
die unkontrollierte und desorganisierte Energie-
wende noch mit sich bringt. 
Darüber hinaus sehe ich leider auf Grund vieler 
im Moment noch in der Diskussion befindlicher, 
aber auch bereits realisierter Fakten, dass sich 
die Strompreise in Deutschland unweigerlich 
in einer nach oben windenden Spirale befinden. 
Diese Entwicklung hat dabei fast ausschließlich 
politische Hintergründe. 
Um die selbst gesteckten Klimaschutzziele zu 
erreichen, kommt dabei auf die Energieverbrau-
cher in Deutschland eine schier unüberschaubare 
Kostenlawine zu. So haben namhafte Institute 
jüngst errechnet, dass die derzeitige EEG-Um-
lage von etwa 3,6 ct/kWh auf etwa 5,3 ct/kWh 
steigen kann. Unter Hinzurechnung der anfallen-
den Mehrwertsteuer bedeutet dies eine Mehrbe-
lastung von fast 2 ct/kWh für jeden Energiever-
braucher im Haushalts- und Gewerbebereich. 
Eine Familie, die in ihrem Eigenheim 3000 kWh 
Strom im Jahr verbraucht, hätte somit schlagartig 
eine Mehrbelastung in Höhe von 60 €/Jahr und 
zahlt dann insgesamt über 180 € auf Grund die-
ser gesetzlichen Abgabepflichten. Dazu kommen 
noch nicht genau bekannte Kostensteigerungen 
durch den Ausbau der Stromnetze, die durch Er-
höhungen der Netznutzungsentgelte der jewei-
ligen Netzbetreiber ebenfalls vom Verbraucher 
zu zahlen sind. Eine weitere neuere Abgabe ist 
kurz vor der Umsetzung, die zu Gunsten von 
Windkraftanlagenbetreibern erhoben werden 
soll. Somit erhalten diese einen Anspruch auf 
Entschädigung, wenn die in ihren fertiggestell-
ten Windkraftanlagen erzeugbare Energiemenge 
auf Grund fehlender Übertragungskapazitäten 

nicht ins Netz eingespeist werden kann. 
Zu dieser Kostenexplosion kommen 
Belastungsfreistellungen von Energie-
verbrauchern, z. B. der Industrie, wo-
durch der die Finanzierung der Abgaben 
tragende Teil der Energieverbraucher 
immer kleiner wird. 
Mittlerweile hat selbst der neue Um-
weltminister Zweifel an der Erreich-
barkeit der Energiewende geäußert. So 
sagte er u. a., dass die Zahl der Elektro-
autos nicht erreicht werde, die Senkung 
des Stromverbrauches bis 2020 um 10 
% wohl nicht gelingen wird und bei der 
Prognose zur Höhe der Strompreise ha-
be man sich ebenfalls geirrt. 
Die künftige Bezahlbarkeit von Ener-
gie sei aus den Augen verloren worden. 
Wenn man nicht aufpasse, könne die 
Energiewende zu einem sozialen Prob-
lem werden. 
Auch weitere Politiker kritisierten, dass 
die Ziele der Bundesregierung durch 
immer weitere Subventionen durch den 
Energieverbraucher zu finanzieren sind. 
Die sogenannte Energiewende droht in 
ein Subventionsmonster zu eskalieren, 
wenn die Kopf- und Konzeptlosigkeit 
der Bundesregierung in dieser Ange-
legenheit nicht bald ins Gegenteil ver-
kehrt wird. 
Um die Erhöhung der Strompreise ab-
zufedern, wird ergänzend vorgeschla-
gen, die Stromsteuer abzuschaffen bzw.     
abzumildern oder den reduzierten Mehrwert-
steuersatz von 7 % anstelle des vollen Satzes von    
19 % zu erheben. 

Es bleibt also ein Hoffnungsschimmer, dass 
die aus dem Ruder gelaufene Subventionierung 
von Anlagen zur Erzeugung von Erneuerbaren 
Energien durch andere staatliche Maßnahmen 
im Interesse der Energieverbraucher zumindest 
teilweise kompensiert wird. Sicher ist allerdings, 
dass die Erhöhung der Abgabe nach dem Erneu-
erbaren Energiengesetz von bis zu 2 ct/kWh zum 
Jahreswechsel von jedem Haushalts- und Gewer-
bekunden zu tragen ist. 
Energieversorger werden dabei wieder benutzt, 
um als Steuereintreiber durch Preiserhöhungen 
die Gelder beim Kunden einzusammeln, um die-
se dann über die Übertragungsnetzbetreiber in 
die Subventionstöpfe einfließen zu lassen. 
Die „Bösen“ sind wieder die Energieversorger, 
so auch die Stadtwerke Schneeberg, die sich die-
ser Verpflichtung nicht entziehen können. Leider 
wird dieser Sachverhalt von ganz oben gesteuert, 
immer wieder in ein falsches Licht gerückt. 

Wir, die Stadtwerke Schneeberg, sind als kleines 
Energieversorgungsunternehmen verständlicher-
weise nicht in der Lage, auf diese Entwicklung 
Einfluss nehmen zu können. Für uns bleibt im-
mer nur die Möglichkeit, mit zusätzlichen Leis-
tungen für eine Entlastung im Geldbeutel des 
Einzelnen zu sorgen. Mit unserem Slogan: „Wir 
beteiligen unsere Kunden an unserem Erfolg“ 
versuchen wir, diesen Ansatz in die Tat umzu-
setzen. 
Unser vielfältiges Engagement finden Sie auch 
teilweise in dieser Zeitschrift wieder. Dies mög-
lichst lange aufrecht zu erhalten, ist erklärtes Ziel 
unserer Gesellschaft und entspricht damit unse-
rer Geschäftsphilosophie.

Mit einem Herzlichen Glück Auf
Ihr 

Gunar Friedrich
Geschäftsführer
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STADTWERKE AKTUELL

Unsere Silberstrom- und ERZgas-Produkte erfreuen sich immer größerer Beliebtheit; aber auch die Tatsache, einen verlässlichen 
Ansprechpartner vor Ort zu haben, unsere kostenlose Kundenkarte - die SilberstromCard -, unsere Energieberatung, das 

vielfältige kulturelle Engagement und vieles mehr. Mittlerweile haben sich über 7.300 Neukunden für unsere Energie aus dem 
Erzgebirge entschieden. Sie sind noch kein Silberstrom- und/oder ERZgas-Kunde? Anbei unsere Preise außerhalb Schneebergs:
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STADTWERKE AKTUELL

Ankreuzen, ausschneiden und ab 
damit zum Briefkasten - damit 
Sie schnell von unseren Angebo-
ten profitieren können.
Bitte denken Sie auch an Ihren 
Namen und Absender auf der 
Rückseite. 

Ja,  ich möchte Neukunde werden. 
 Bitte schicken Sie mir ein Angebot für

 Silberstrom

 ERZgas

 Beides zu.

Daten des Neukunden:

Name: ........................ ..............................................

Vorname: .................................................................

Straße, Nr.: ...............................................................

PLZ: .........................................................................

Ort: ...........................................................................

Telefon (bei Rückfragen): ..............................................

Bitte ankreuzen: 
Neukunde bezieht:   

 Silberstrom          

 ERZgas          

 Beides

Datum / UnterschriftZutreffendes bitte ankreuzen

Kunde werden

Ja,  ich bin bereits Kunde und möchte einen neuen  
 Silberstrom- und/oder ERZgaskunden werben.

Kunden werben Kunden

Ja,  ich möchte die SilberstromCard, die kostenlose
 Kundenkarte für Kunden der Stadtwerke 
 Schneeberg GmbH, beantragen.

SilberstromCard beantragen

Sicher haben Sie es auch schon be-
merkt: die Strom- und Gasabrech-
nungen werden immer umfangreicher 
und aufgeblähter. Dabei liegt das kei-
neswegs an uns. 
Der Gesetzgeber hat eine Vielzahl von 
Vorgaben und Festlegungen definiert, 
welche Daten und Informationen auf 
der Rechnung anzugeben sind. Um 
Ihnen das Verständnis Ihrer Strom- 
und Gasabrechnung zu vereinfachen, 
beginnen wir an dieser Stelle mit un-
serer Serie "Begriffe und Definitionen 
zur Strom- & Gasrechnung". Für alle 
diejenigen, die nicht bis zu den nächs-
ten Ausgaben warten oder sämtliche 
Begriffe auf einen Blick einsehen wol-
len, haben wir ein komplettes Defini-
tionsblatt auf unserer Homepage ein-
gestellt: www.stw-schneeberg.de 
Privatkunden -> Veröffentlichungen -> 
Abrechnungsbegriffe_nach_Par._40_
Abs._6_EnWG.pdf 

Abnahmestelle: 
Ort, an dem Energie vom Netz des örtli-
chen Netzbetreibers zum Stromabnehmer 
(Stromkunden) übergeben wird.

Abschlagszahlungen: 
Die Abschlagszahlungen sind eine Teil-
zahlung bzw. Anzahlung auf die bereits 
geleisteten Energielieferungen und wer-
den mit der turnusmäßigen Endabrech-
nung verrechnet. Die Höhe des Abschla-
ges    orientiert sich an dem zu erwartenden 
Energieverbrauch.

Arbeitspreis: 
Der Arbeits- oder Verbrauchspreis be-
zeichnet den Preis für eine verbrauchte 
Kilowattstunde (kWh) Energie.

Benutzungsstunden 
(nur bei Kunden mit registrierender Leis-
tungsmessung): 
Benutzungsstunden sind die in Stunden 

ausgedrückte Benutzungsdauer, in der 
ein Verbraucher über das Jahr Energie 
aus dem elektrischen Netz entnommen 
hat. Sie errechnen sich durch die gesamte 
verbrauchte Energiemenge in kWh über 
zwölf Monate geteilt durch die höchste 
dabei aufgetretene Energieleistung in kW. 
Die Benutzungsdauer kann bei maximal 
8.760 Stunden pro Jahr liegen, die Regel 
sind etwa 1.500 bis 4.500 Stunden.

Einspeisevergütung: 
Die Einspeisevergütung ist ein festge-
legter Betrag, der von den Versorgern an 
Stromerzeuger gezahlt wird, die Energie 
mit Wasser-, Windkraft oder Solarenergie 
erzeugen. Diese gesetzlich vorgeschrie-
benen und garantierten Zahlungen dienen 
der Förderung von regenerativ erzeugtem 
Strom.

Was bedeuten EEG-Umlage, Standardlastprofil 
oder auch Einspeisevergütung?

Impressum
Stadtwerke Schneeberg GmbH
Joseph-Haydn-Straße 5 ∙ 08289 Schneeberg
Tel.: 03772 3502-0
www.stw-schneeberg.de ∙ www.silberstrom.de

Verantwortlich für den Inhalt:
Gunar Friedrich
Herausgeber:
Stadtwerke Schneeberg GmbH

Gestaltung / Satz: Designstudio Günther
Bildredaktion: Stadtwerke Schneeberg 
GmbH, Medienservice Zenker, 
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STADTWERKE AKTUELL

Als kommunales Dienstleis-
tungsunternehmen stellen 
die Stadtwerke Schneeberg 

Service und Versorgungsleistun-
gen in den Mittelpunkt ihrer Ar-
beit. Eine lebenswerte Umwelt zu 
erhalten und nach Kräften zu ver-
bessern, ist eine weitere grundsätz-
liche Zielsetzung.
In unserem Heizkraftwerk „Keil-
berg“ betreiben wir Anlagen zur 
Kraft-Wärme-Kopplung (KWK), 
welche gleichzeitig Strom und 
Wärme erzeugen. Unter Effizienz-
gesichtspunkten sind die KWK-
Technologien kaum zu übertref-
fen. Je nach Anlagenausprägung 
(Größe, Technologien) führt die 
Auskopplung und Nutzung der 
bei Stromerzeugung anfallenden Abwärme ge-
genüber der getrennten Erzeugung von Strom 
und Wärme zu einer Minderung des Energie-
trägereinsatzes sowie der CO2-Emissionen. Die 
KWK ist zwar nicht der einzige, aber ein sehr 
wichtiger Eckpfeiler für eine bessere Energie-
zukunft. Die Stadtwerke Schneeberg haben 

sich deshalb entschlossen, von Mai bis Septem-
ber diesen Jahres eine ökologische Investition 
an der Bestandsanlage durchzuführen, welche 
die Effizienzkriterien nach EU-Richtlinie erfül-
len. Nach der Zielstellung der Bundesregierung 
sollen bis 2020 rund ein Viertel der Strompro-
duktion aus KWK- Anlagen erfolgen.  

Modernisierung KWK-Anlagen 
im Heizwerk „Keilberg”

Stadtwerke Schneeberg GmbH
Joseph-Haydn-Straße 5
08289 Schneeberg

Porto zahlt
Empfänger

Absender:

Name, Vorname

Kd.-Nr. (sofern bereits Kunde)

Straße, Haus-Nr.

PLZ  Wohnort

Über 90 Partner 
bereits im Silberstrom-
Gewerbering 
Attraktive Rabatte bei über 
90 Partnern im Silberstrom-
Gewerbering – mit unserer 
SilberstromCard macht Sparen 
wirklich Spaß. Neu dabei ist 
Schlema’s Stöberstube in der 
Marktpassage im Kurgebiet 
Bad Schlema. Dort erhalten In-
haber  der  SilberstromCard 3 % 
Rabatt. 

Am 6. Oktober wird 
wieder abgefischt

Bald ist wieder Karpfenzeit, 
denn der Filzteich wird abge-
fischt. Dabei wird das Wasser 
des Filzteiches abgelassen, die 
vor 3 Jahren eingesetzten Karp-
fen „geerntet“ und vor Ort ver-
kauft. 

Saunagänger aufgepasst
Im Oktober beginnt die Zeit der 
Kerzenscheinsaunen im Jugend-
stilbad Dr. Curt-Geitner in der 
Amtsgerichtsstraße in Schnee-
berg. Romantische Stunden in 
angenehmer familiärer Atmo-
sphäre - die liebevoll gestalte-
ten Kerzenscheinsaunen, die im 
Zeitraum von Oktober bis März 
insgesamt 6 mal stattfinden, er-
freuen sich großer Beliebtheit. 
Karten können bereits jetzt im 
Dr. Curt-Geitner-Bad gekauft 
werden. 

Folgen Sie uns auf 
Facebook
Die Stadtwerke Schneeberg 
sind mittlerweile auch über Fa-
cebook zu erreichen. Wir freuen 
uns über Ihren Besuch auf unse-
rer Seite im sozialen Netzwerk.

Foto: Stadtwerke Schneeberg

KURZ AKTUELL
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Akzeptanzstellen der SilberstromCard der 
Stadtwerke Schneeberg GmbH und Silberstrom in der 
Region um Schneeberg  (Stand: 22.05.2012)

PARTNERSCHAFTENCHAFTEN
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Akzeptanzstellen der SilberstromCard der Stadtwerke    PARTNERSCHAFTENCHAFTEN

Für Vorgenanntes gilt ein Haftungsausschluss für Stadtwerke Schneeberg GmbH auf Leistungen und Rabattzusagen der Leistungsträger. Die elektronische Erfassung der Umsätze und gewährten Vorteile ist nicht bei jedem Leistungspartner möglich.
Nutzen Sie auch die Vorteile der SilberstromCard bei den Akzeptanzstellen der Stadtwerke Werdau GmbH. 

Informieren Sie sich unter www.silberstromcard.de.
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e    Schneeberg GmbH und Silberstrom in der Region um Schneeberg (Stand: 22.05.2012)
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100      w wwwww.s.ssilililbebebersrsrstrtrtrtromom.d.dee

Pünktlich zum Abschluss der dies-
jährigen Badesaison am Strandbad 
Filzteich gibt es wieder ein ganz 

besonderes Spektakel: Hunderte Dra-
chenboot-Rennkanuten in lustigen 
Kostümen und mit bunten Perücken 
werden das Strandbad Filzteich be-
völkern, denn am 8. September 
ist es wieder 
soweit: Das 6. 
S i lbers t rom-
Drachenboot-
rennen wird 
ausgetragen! 
Bis zu 30 
M a n n s c h a f -
ten mit circa 570 Teilnehmern werden ihr 
Bestes geben, denn jedes Team möchte den 
begehrten Drachenboot-Silberstrompokal 
mit nach Hause nehmen. Ob in diesem Jahr 
wieder die „Flecktarnguppies“ der ehemali-
gen Bundeswehrkaserne als Sieger aus dem 
Rennen hervorgehen?
Auch 2012 wird es, u. a. neben dem „Body 
Boot“, „De Schnellspritzer“ „De Ding’s“ 
sowie „Vikie (alias Geschäfsführer Gu-
nar Friedrich) und die Silberstromer“, die 
Mannschaft der Stadtwerke Schneeberg, 
und vielen anderen auch wieder starke 
Konkurrenz geben – doch um erfolgreich 
zu sein, braucht man nicht nur Kraft, Aus-
dauer, sportlichen Ehrgeiz und durch-

dachte Paddelstrategie: eine große Portion 
Spaß gehört natürlich ebenfalls dazu. 
Start an diesem Tag ist 9.00 Uhr. Gepad-
delt wird eine Strecke von circa 250 Meter 
in vier schmalen Drachenbooten am Damm 
des Filzteiches entlang. 
Die Eventagentur „Blue 
Water“ aus Riesa stellt wie 
jedes Jahr die Drachenboote 
sowie die Steuermänner und das 
notwendige Equipment.
Und wenn zu Beginn der Ba-
desaison im Mai an Sachsens 
ältester Talsperre traditionell 
„angebadet“ wird, wird natürlich zum 
Ende der Saison „abgebadet“. 

Alle kleinen und großen Wasserratten 
sind recht herzlich willkommen!

Übrigens: Inhaber der Silber-
stromCard erhalten zum 6. Silber-

strom-Drachenbootrennen und zum 
Abbaden freien Eintritt!

6. Silberstrom-Drachenbootrennen
8. September 2012 am Strandbad Filzteich in Schneeberg

Beginn: 9.00 Uhr

      Freier
    Eintritt mit der
SilberstromCard
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Die beliebtesten Hits aus 8 Jahren 
Silberstrom-OldieParty stehen 
fest: 

Slade mit "Far Far Away",
Nazareth mit "Love Hurts" und
Suzi Quatro mit "Can the can"
landeten auf den ersten 3 Plätzen. 
In Zusammenarbeit mit Radio Erz-
gebirge RSA 107.7 wurden aus insge-
samt über 100 Musiktiteln der Künstler 

Nazareth, Uriah Heep, Manfred Mann, 
Manfred Mann’s Earth Band, Sailor, The 

Equals, Sweet, The Rubettes, The Rattles, 
Middle of the Road, Suzi Quatro, Slade und 

The Lords die 20 beliebtesten Hits – die Silber-
strom-Hitparade – ermittelt. 

Gevotet werden konnte auf unserer Webseite 
www.silberstrom.de.

Unter allen Teilnehmern wurden 5 x 2 Eintritts-
karten zur Silberstrom-OldieParty verlost.

Die Silberstrom-OldieParty 
am 04.08.2012
Strandbad Filzteich 
in Schneeberg

Begeisterung pur!
Oldiefans in Partylaune

Silberstrom-Hitparade 2012

Knapp 1.900 Oldiefans feierten 
am Samstag, den 04. August, ge-
meinsam mit ihren Musikstars aus 

vergangenen Zeiten bei der Silberstrom-
OldieParty am Strandbad Filzteich eine Su-
perparty - Begeisterung pur!
Bereits gegen 19.30 Uhr strömten die 
Gäste auf das Gelände und stimmten 
sich gemeinsam mit den AIDA-
DJ's, die für Stimmung beim gut 
gelaunten Publikum sorgten, auf 
die Konzertnacht ein.
Als dann endlich The Lords die Büh-
ne am Filzteich betraten, ging die 
OldieParty richtig los. Textsicher 
sangen die Partygäste mit und auch 
für manchen Spaß war die deutsche 
Beat- und Rockband, die mittler-
weile auf über 50 Jahre Bühnenprä-
senz zurückblicken, zu haben.
Bei der Glam-Rock- und Hard-Rock-
Band Slade aus der englischen 
Industriestadt Wolverhampton 

wurden dann die härteren Töne ange-
spielt. Erinnerungen an die "wilde" Ju-
gendzeit kamen beim Publikum auf und 
auch der auffällige schrille Kleidungs-

stil beim Leadgitarrist von Slade, 
Dave Hill, sowie der röhrende 
Gesang durften nicht fehlen.
Ein unvergesslicher Abend für 

Rockfans - nicht umsonst zählten 
die Rockgiganten The Lords und 
Slade zu den erfolgreichsten Bands 
der 1960er bzw. 1970er Jahre.
Selbst als die Konzerte zu Ende 
waren, ging die sommerlich-hei-
ße Party noch weiter, denn die 
AIDA-DJ's ließen die Oldienacht 
perfekt ausklingen.
Alle Silberstrom- und ERZgas-
kundinnen und -kunden erhielten 
bei Vorlage ihrer SilberstromCard 
50 % Rabatt auf den Eintrittspreis.

www.silberstrom.de 11
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…mit fantastischer Rockmusik, 
grandiosem Feuerwerk, einem 
bunten Unterhaltungsprogramm, 
tollem Publikum und super Stim-
mung! Und der Wettergott spielte 
mit: bei herrlichem Sommerwet-
ter feierten knapp 7.000 Gäste 
aus Nah und Fern gemeinsam die 
Große Silberstrom-Party Filz-
teichfest am Strandbad Filzteich 
in Schneeberg.
Bereits am Freitagabend rockte der Teich: 
Einen perfekten Start zum Filzteichfest 
gaben die Bands Blowjob Project und 
The Burning Rise, bevor zu späterer Stun-
de Donna Marie ihren Lady Gaga Tribute 
Act präsentierte. Weiter ging’s am Sams-
tagnachmittag mit einem riesigen „Kessel 
Buntes“ – und für jeden war etwas dabei. 
Erstmals gab es auch Wasserspaß im Wal-
kingball, denn wer hat nicht schon einmal 
davon geträumt, über’s Wasser laufen zu 
können. Auch der Kasper, Clown Jo-Jo, 
der Kuschelbär Pippeloentje und der Silber-
stromer waren zu Besuch beim Filzteichfest 
und sorgten für viel Freude vor allem bei 
den jüngsten Gästen. Abwechslungsreich 

ging es auf der Showbühne zu mit Comedy, 
Musik, Spitzenartistik, rasanten Rollschuh-
Darbietungen und Luftakrobatik. 
Am Samstagabend ging die Party weiter, 
denn mit der Kultband Schwarzkittel Five 
war auch Party garantiert! Und es rockte 
wahrlich: Die fünf unverwechselbaren Ty-
pen der zweitbesten Band der Welt gaben 
ein super Konzert – das Publikum war be-
geistert und feierte und tanzte ausgelassen 
mit. Ein gewaltiges Rock/Pop-Spektakel 
zur Musik von Queen mit riesiger Laser-
show, Feuerwerk und  gigantischen Wasser-
fontänen präsentierte die Laser event com-
pany gemeinsam mit dem Vizeweltmeister 
der „Oman World Fireworks Champion-

ship 2010“, Steffen 
Bräunlich. Für alle 

„Tanzwütigen“ 
ging es nach 
diesem Spek-

takel mit dem 
2. Teil des 
Konzertes mit 

Schwarzkittel Five 
weiter, bevor gegen 

Mitternacht die 
AIDA-DJ’s die 
Party fortsetz-

ten. Natürlich gab es auch am Sonntagnach-
mittag ein riesiges Familienprogramm, voll 
gepackt mit Spiel, Spaß, guter Laune und 
mehr! Höhepunkt an diesem Tag war das 
Konzert von „Muck“ Hartmut Schulze-Ger-
lach. Silberstrom- und ERZgaskundinnen 
und – kunden erhielten zum Filzteichfest 
unter Vorlage ihrer SilberstromCard freien 
bzw. ermäßigten Eintritt. „Ich habe mich 
riesig über die vielen lobenden Worte unse-
rer immer größer werdenden Kundenschar 
gefreut, neben den vielen Schneebergern 
auch aus Stützengrün, Meerane, Reichen-
bach, Zschorlau, Bad Schlema…“ so Gunar 
Friedrich, Geschäftsführer der Stadtwerke 
Schneeberg GmbH.

Was für eine Riesenparty… 
Große Silberstrom-Party Filzteichfest vom 22. - 24. Juni 2012

12  www.silberstrom.de
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STADTWERKE AKTUELL

Kampf der 
„Gipfelstürmer”
Am Samstag, den 02. Juni, war es 

wieder soweit: Zahlreiche kleine 
„Gipfelstürmer“ warteten unge-

duldig auf den Startschuss, denn an die-
sem Tag fand das 14. Radrennen „Gip-
felstürmer“ statt, das durch einige der 
ältesten Straßen und Gassen Schneebergs 
führte. Insgesamt 42 Radfahrer im Alter 
von 7 - 15 Jahren aus den umliegenden 
Städten und Gemeinden Schneeberg, Ei-
benstock, Aue, Schwarzenberg, Lößnitz, 
Zwönitz sowie Bad Schlema und Zschor-
lau kämpften sich die 900 Meter vom 
Greifberg (Start) tapfer bergauf zum Ziel 
auf dem Kirchplatz. 
Im Zielbereich wartete die Bäckerei Brei-
ter mit einer kleinen „Stärkung“ und auch 
die Kreisverkehrswacht Aue-Schwarzen-
berg e. V. stand mit einem abwechslungs-
reichen Aktionsprogramm für die Kinder 
bereit. 
Die Siegerehrung fand gegen 13.00 Uhr 
auf der Bühne vor dem Schneeberger Rat-
haus beim Jahrmarkt der Kinder „Halli 
Galli“ statt, wobei wieder alle Altersklas-
sen getrennt nach Mädchen und Jungen 

Die jeweiligen 1. - 3. Plätze bei den Mädchen belegten:

Altersklasse 1. Platz 2. Platz 3. Platz

AK 7 — — —

AK 8 Emily Friedrich Sara Voigt —

AK 9 Alina Markert Leann Michl —

AK 10 L. Marie Kempe Rahel Roßner —

AK 11 K. Lene de Simoni — —

AK 12 Shirley Wolf Janny Barthel —

AK 13 Annika Markert Lisa Roßner —

AK 14 — — —

AK 15 — — —

Die jeweiligen 1. - 3. Plätze bei den Jungen belegten:

AK 7 Fabian Jäger Louis Rößler L. G. Viertel

AK 8 Elischa Vogel M. Georgi R.-P. Wolf

AK 9 Luca Meisel Elias Heger —

AK 10 Florian Behlke Fabien Goris Tim Henke

AK 11 K.-W. Poland Paul Hübler Paul Kasper

AK 12 Sebastian Süß Jonas Schneider —

AK 13 Toni Becker Felix Quander M. Unger

AK 14 Xaver Herklotz — —

AK 15 Benjamin Heinz — —

bewertet wurden. Der Geschäfts-
führer der Stadtwerke Schneeberg 
GmbH, Herr  Friedrich, sowie der 
Schneeberger Bürgermeister, Herr 
Stimpel, überreichten den drei Erst-
platzierten Gutscheine vom Rade-
leck Aue. 
Auch wer von den „Gipfelstürmern“ 
nicht unter den 3. Erstplatzierten 
war, hatte dennoch die Chance auf 
den Hauptpreis - ein wertvolles Fahr-
rad, gesponsert vom Radeleck Aue -, 
das unter  allen radelnden Teilneh-
mern, egal welche Platzierung, ver-
lost wurde. Glücklicher Gewinner 
des Mountainbikes wurde in diesem 
Jahr Paul Kasper aus Zschorlau. 
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PARTNERSCHAFTENPARTNERSCHAFTENPARTNERSCHAFTEN

Hotel Büttner
Markt 3 • 08289 Schneeberg 
Tel.: 03 77 2 / 35 30 • Fax: 03 77 2 / 35 32 00
E-Mail: hotel-restaurant_buettner@t-online.de

Hotel Büttner
Entdecken Sie unser kleines Hotel im Herzen der Bergstadt Schnee-

berg direkt am Markt. Alle Räume in unserem Haus sind mit viel 
Liebe zum Detail eingerichtet und Sie erwartet eine persönliche 

Atmosphäre. 12 gemütlich eingerichtete Zimmer und 1 Suite mit Dachter-
rasse laden zum Verweilen ein.

 Die Geschäftsreisenden unter unseren Gästen…

• schätzen die gute Verkehrsanbindung zu den Städten Zwickau, Chemnitz und Dresden.
• und genießen die ruhige Citylage unseres kleinen Hotels

Und unsere Urlaubsgäste…

• schätzen Schneeberg als guten Ausgangspunkt für Touren ins höhere Erzgebirge
• und lassen durch die vielfältigen Angebote Ihren Kurzurlaub zum Erlebnis werden 

Unser Hotel ist täglich für Sie geöffnet.

Inhaber der SilberstromCard erhalten 3 % Rabatt auf Gutscheine.
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Das Fleisch mit dem Speck 
spicken, würzen und 
im heißen Fett auf allen 

Seiten gut anbraten. Die Zwie-
bel in Würfel schneiden und das 
geputzte und klein geschnittene 
Suppengemüse zugeben, wei-
ter braten. Wenn alle Zutaten 
gut gebräunt sind, anschließend 
mit der Fleischbrühe ablöschen. 
Das Tomatenmark zugeben und 
den Braten zugedeckt circa zwei 
Stunden weich schmoren. Den 
abgekühlten Braten in Scheiben 
schneiden.

Hierzu können Kartoffelklöße 
und verschiedenes Gemüse der 
Saison serviert werden.  

Schmorfleisch (sächsische Art)

Zutaten
1 Kilo Rinderbraten
50 g Speck
Salz, Pfeffer
30 g Butterschmalz
1 Zwiebel 
1 Bund Suppengrün
200 ml Fleischbrühe
3 EL Tomatenmark

REZEPTE / KINDERSEITE

Wer findet die richtige Lösung?

Die Gewinner vom Heft 02/2012 
sind:
Helena Szekeres
Mittelstraße 22
08280 Aue 
Oliver Rottmann
Dorfstraße 3
08294 Lößnitz
Friedrich-Schiller-Hort
Hortgruppe 1
Schulberg 18
08301 Bad Schlema 
 

Herzlichen Glückwunsch!

Markiert die Unterschiede, schneidet 
das Bild aus, klebt es auf eine Post-
karte und schickt diese an folgende 
Adresse:

Stadtwerke Schneeberg GmbH
Kinderrätsel 3/2012
Postfach 100252
08284 Schneeberg

Bitte vergesst nicht, Eure Adresse 
und Euer Alter anzugeben. Einsende-
schluss ist der 21.09.2012.
Unter allen Einsendern wird unsere 
Glücksfee 3 Gewinner auslosen, von 
denen jeder einen Gutschein im Wert 
von 30,- € vom Kinderparadies Süß 
in Aue erhält. 
 Viel Spaß!

Z t t

Hallo Kid‘s!

Heute bereitet sich die Mannschaft unseres Silberstromers auf das 6. Silberstrom-
Drachenbootrennen vor. Leider sind dabei unserem Grafiker bei den Zeichnungen              
10 Fehler unterlaufen. 

Findet 10
Unterschiede!
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RÄTSELN UND GEWINNEN

Einsendeschluss ist der 21.09.2012. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen, Sammeleinsendungen bleiben un-
berücksichtigt. Das Lösungswort des Kreuzworträt-
sels im Heft 02/2012 lautete »Badehose«.

Sichern Sie sich Ihren Gewinn!
Die Buchstaben in den markierten Kästchen ergeben das Lösungswort. 
Einfach auf eine Postkarte schreiben und einsenden an:

Stadtwerke Schneeberg GmbH
Preisrätsel 3/2012
Postfach 100252
08284 Schneeberg

Gewinnspiel

Herzlichen 
Glückwunsch!

Unter den richtigen Einsen-
dungen des vergangenen 
Preisrätsels fiel das Los 
auf:
Constanze Tuchscherer
Pestalozzistraße 19, 
08289 Schneeberg

Dajana Tischer
Th.-Müntzer-Str. 38, 
08289 Schneeberg

Ina Theile
Lessingstraße 6, 
08289 Schneeberg

Frank Demmler
Frauengasse 11
08289 Schneeberg

Gudrun & Karl Günther
Hauptstraße 3 
08304 Schönheide

Lösen Sie unser Kreuzworträtsel 
und gewinnen Sie einen von fünf 
Geschenkgutscheinen im Wert 
von je 100,- € für Sauna- und Hal-
lenbadnutzung im Dr. Curt-Geit-
ner-Bad bzw. freien Eintritt für 
das Strandbad Filzteich. 

Mitmachen lohnt sich. 
Viel Glück!

erforder-
lich

Druck-
buchstabe

Instand-
haltung

häufig 

kurzer Na-
gel mit brei-
tem Kopf

vor 
einiger 
Zeit

Teil des 
Bruches

engl. 
Anrede

alkalische 
Verbin-
dung

eingezäum-
tes Land 
für Vieh

Geburts-
narbe

polit. 
Weltan-
schauung

Stich-
probe

Brief-
marke 
entwerten

sofort

Zeitalter

knappes 
Oberteil

Satan, 
Teufel

rahmen-
artige 
Einfassung

kurzer 
Augen-
blick

Nähr-
mutter

unweit

ein Schiff 
erbeuten

Früchte 
einbrin-
gen

werloses 
Pferd

griech. 
Vorsilbe
gegen

Nest mit 
Eier

german. 
Volk

blütenlose 
Wasser-
pflanze

engl. 
Haupt-
mahlzeit

Schaden 
am KFZ

griech. 
Buchstabe

Trend
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richtung 
engl.
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krume 
lockern

im Meer 
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ne Stadt
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er Flüsse 
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Platz-
mangel

Bergwerk

Stadt in 
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komponist
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